
CLUBFENSTER DIE SÜDOSTSCHWEIZ | 5. MÄRZ 2009 9

Ein neues Vorstandsmitglied
und vier neue Treumitglieder
In den Genuss eines Geburtstagsständchens kam zu Beginn dieser Jubiläums-
hauptversammlung der Frauen- und Töchterriege Kaltbrunn das Gründungs-
und Ehrenmitglied Elsbeth Eberle.Aber auch alle Anwesenden erhielten
an der 50. HV ein Vereinsglas geschenkt.

el.- «Lachen ist das beste Beruhi-
gungsmittel ohne Nebenwirkung!»
Mit diesem Gedanken eröffnete die
Präsidentin Charlotte Hödl-Rüegg
die Versammlung. Im Jahresbericht
konnten die zehn Ehrenmitglieder,
104 Turnerinnen und vier Gäste auf
ein sehr umfangreiches Vereinspro-
gramm zurückblicken. Den Höhepunkt
bildete nebst diversen sportlichen An-
lässen bestimmt das 50-Jahr-Jubi-
läum der Frauen- und Töchterriege. An
diesem runden Geburtstagsfest wurde
auch eine neue Vereinsfahne geweiht.
Auf originelle Art liessen die Leite-
rinnen der fünf Riegen ihre Vereins-
aktivitäten Revue passieren. Nebst
sportlichen Höchstleistungen wurden
auch viele kameradschaftliche An-
lässe erwähnt. Die Berichte entlock-
ten der Versammlung hie und da ein
Schmunzeln.

Mutationen und Wahlen
Erfreulicherweise konnten zwei Frau-
en neu in den Verein aufgenommen
werden. Aus verschiedenen Gründen
traten aber auch 19 Mitglieder aus der
Frauen- und Töchterriege aus. Neu
wird Maria Schatt im Vorstand Einsitz
nehmen. Sie übernimmt das Amt der
Beisitzerin und löst Marlene von Aar-
burg ab, die dieses Amt fünf Jahre
lang inne hatte. Ihre pflichtbewusste
Arbeit wurde mit einem Geschenk und
Applaus bestens verdankt.
Als neue Hauptleiterin bei der
Töchterriege wurde Mirjam Mettler
gewählt. Sie tritt in die Fussstapfen
von Diana Lendi, die während der
letzten drei Jahre die Turnerinnen

dieser Riege zu begeistern wusste.
Astrid Rüdisüli wird in Zukunft die
Geschicke der Mädchenriege Ober-
stufe leiten. Während neun Jahren
leitete Charlotte Hödl-Rüegg mit viel
Herzblut diese Riege. Ihr unermüdli-
cher Einsatz wurde von der Versamm-
lung mit viel Applaus und einem
Präsent gewürdigt. Als Vizepräsiden-
tin amtet neu Eveline Leuzinger.

Ehrungen
Vier Turnerinnen wurden für ihre 15-
jährige Vereinszugehörigkeit mit der
Treuemitgliedschaft belohnt. Es sind
dies: Cornelia Ziegler, Irene Jud,
Marlene von Aarburg und Marianne
Steiner. Zwei Zehn-Jahr-Jubiläen
konnten ebenfalls gefeiert werden:
Maria und Franz Schnyder führen
schon zehn Jahre sehr gewissenhaft
das Vereinsarchiv und nicht minder
verantwortungsvoll verwaltet Monika
Hofmann auch schon zehn Jahre lang
die JUKO-Kasse. Folgenden Turnerin-
nen konnte für ihre geleistete Vereins-

arbeit gedankt werden: Hedy Hüppi,
Patrizia Hangartner, Astrid Scherzin-
ger, Desirée Steiner, Janine von
Aarburg, Katja Kuhn, Irene Jud und
Silvia Meier. Für ihren selbstlosen
Einsatz an der UBS-Fussballarena
konnte auch Erika Seliner einen Blu-
menstrauss entgegennehmen. Ein
Verein ist auf die Mithilfe all seiner
Mitglieder angewiesen und deshalb
wurden auch die stillen Helferinnen
mit einem kleinen Präsent beschenkt.

Jahresprogramm
Die Turnerinnen erwartet ein abwechs-
lungsreiches Jahr: Im Mai und Juni
stehen die Teilnahme an verschiede-
nen Turnfesten auf dem Programm.
Sportlicher Höhepunkt bildet das
St. Galler Kantonalturnfest in Wil.
Aber auch der Oster-OL, Turnfahrt,
Jahrmarkt und Chlausabend dürfen im
Turnkalender natürlich nicht fehlen.

Am 16./17. Oktober werden alle Riegen ihre
Vielseitigkeit am Kränzli unter Beweis
stellen.

Lachen ist das beste Beruhigungsmittel: Das ist auf dem Bild offensichtlich zu erkennen.

Schneegestöber und Fondueplausch
rg.- Kürzlich versammelte sich eine
muntere Schar von 25 behinderten
Erwachsenen zu einer Schlittenfahrt
mit Fondueplausch. Nachdem auch
Mario, der letzte Betreute, eine
Minute vor Abfahrt in den Zug stürz-
te, setzte sich dieser in Richtung
Biberbrugg in Bewegung, wo wir in
den Bus nach Rothenturm umsteigen
mussten. Kaum dort ausgestiegen,
setzte starker Schneefall ein und wir
waren froh, dass unsere Kutscher
Hansruedi und Albert Nussbaumer
aus Oberägeri mit zwei gedeckten
Pferdefuhrwerken, anstelle von drei
Schlitten am Bahnhof bereit standen.
Nachdem die Begleitpersonen Irene
und Georg Rüegg, sowie Wipf Hans-
rudolf sich mit den Betreuten auf die
Wagen verteilt hatten, ging es bei
heftigem Schneetreiben in zirka einer
Stunde zum abgelegenen, eigens für
uns reservierten Steinstoss-Stübli.
In der Zwischenzeit wurde die ganze
Gegend wie in einem Märchenland
mit einem neuen weissen Mantel
überdeckt.
Die muntere Schar aber freute sich
auf die nächsten drei Stunden zum
Fondueplausch im heimeligen war-
men Stübli, wo wir mit viel Liebe und
Entgegenkommen empfangen wur-
den. Während dem es draussen wei-
ter schneite und die Dämmerung
langsam einsetzte, stieg im Restau-
rant die Stimmung, wozu natürlich
auch unser Handörgeler Pelosa Josef
beitrug. Hunger oder gar Durst

war nach drei Stunden für alle sicher
ein Fremdwort, konnte man doch
unbeschränkt essen und trinken, so-
viel und was man wollte. Gut gelaunt
und satt verabschiedeten wir uns vom
freundlichen Personal und stiegen
wieder auf die Pferdefuhrwerke, wel-
che uns in zirka 45 Minuten am Bahn-
hof wieder abliefern sollten.
Während dem die Pferde sich bei
Schneetreiben den Weg durch die
Dunkelheit suchten, wurde auf den
Wagen in die Nacht hinaus gesungen,
und gejodelt sowie manches neue
Sängertalent inklusive unsern Kut-
schern entdeckt. Mit etwas Wehmut,
aber auch Freude über den gelunge-
nen Abend, verabschiedete man sich
von den Kutschern und bestieg den
Zug, welcher uns gegen 21 Uhr wie-
der sicher an unsern Ausgangsort
zurück brachte, wo sich unsere Wege
wieder trennten.

Immer noch wahr: Fondue isch guet und
git ä gueti Lunä!

Traditioneller Fondueplausch
der Jungen CVP Linthgebiet
Der alljährliche Fondueplausch mit
anschliessender Schlittenfahrt hat
sich zu einem eigentlichen Highlight
der vielfältigen Vereinsaktivitäten der
Jungen CVP Linthgebiet entwickelt.
Zum zweiten Mal zu Gast war auch die
vielversprechende neue JCVP-Sektion
aus dem angrenzenden Toggenburg.
Der diesjährige Fondueplausch der
Jungen CVP Linthgebiet bot den Mit-
gliedern eine willkommene Gelegen-
heit zum ausgelassenen Feiern in
heimeliger Atmosphäre. Nach den
vielen Monaten des sehr erfolg-
reichen, aber auch anstrengenden
Wahlkampfs war dies auch mehr als
verdient. Das intensive Engagement
im Vorfeld der eidgenössischen, kan-
tonalen und kommunalen Wahlen
war in den Diskussionen noch sehr
präsent, und manche erinnerten sich
lebhaft an die prägende Zeit, die der
Jungen CVP nie dagewesenen Erfolg
und der ganzen CVP neuen Schwung
brachte.
Die Junge CVP ist denn auch spürbar
toppmotiviert, weiterhin junge CVP-
Politik zugunsten von Mittelstand,
Familien und KMUs zu betreiben. Die
kommenden Monate werden geprägt
sein von einem Generationswechsel
innerhalb der Jungen CVP. Pius
Bürge aus Mosnang ist neuer Präsi-
dent der JCVP Kt. SG, Christian
Huser aus Alt St. Johann neuer Präsi-
dent der JCVP Toggenburg, und auch

Yvonne Suter, die langjährige Präsi-
dentin der Jungen CVP Linthgebiet,
wird ihr Amt in (noch) jüngere Hände
geben.
Auch in Zeiten der personellen Erneu-
erung wird die Junge CVP beweisen,
dass sie nicht wie viele andere Par-
teien nur während Wahlkämpfen aktiv
Politik macht. Das Jahresprogramm
ist reich befrachtet und zeigt, dass die
Junge CVP sich der Probleme und
Sorgen der Bevölkerung annimmt.
Gerade in Anbetracht der illustren
Schar junger Politikinteressierter, die
das Jägerstübli mit Leben füllte, kann
die Junge CVP Linthgebiet mehr
als nur zuversichtlich in die Zukunft
blicken.
Nebst dem politischen Ernst standen
beim Fondueplausch aber natürlich
vor allem Gemütlichkeit und Freund-
schaft im Vordergrund.
Getafelt wurde wie gehabt im rustika-
len Jägerstübli oberhalb von Ricken.
In der lauschigen Hütte waren das
Dreierteam um Johnny Britt die per-
fekten Gastgeber für die ausgelasse-
ne Gästeschar. Und geht es auch
politisch mit der Jungen CVP im
Kanton St. Gallen steil nach oben, so
bot die anschliessende Schlittenfahrt
den Teilnehmenden eine rasante Tal-
fahrt, die sie alle mit der festen
Absicht unternahmen, sich nächstes
Jahr wieder auf dem Ricken zu
treffen.

Topmotiviert: Nach der Arbeit kommt das Vergnügen!

Die Harmoniemusik
Netstal tagte
Die Harmoniemusik Netstal führte kürzlich ihre 74. Hauptversammlung
im vereinseigenen Probelokal durch. Dieses war dank Ehrenmitglied Hubi Stöckli
mit vielen Blumen dekoriert.

ag.- Nach einem wiederum feinen
Nachtessen, gekocht von den vier Mit-
gliedern der Pavillonkommission,
durfte Präsident Marcel Villiger seine
Vereinsmitglieder, Ehrenmitglieder
und Gäste begrüssen. Alle Traktanden
wurden der Reihe nach ohne grosse

Diskussionen behandelt. Präsident
Marcel Villiger, Dirigent Martin
Schlegel, Vizedirigent Jürg Baitella,
sowie alle Mitglieder des Vorstandes
und der Musikkommission wurden
ohne Mutationen wiedergewählt.
Erfreulich war im vergangenen Ver-

einsjahr der Probebesuch. Es wurde
ein Gesamtdurchschnitt von 90,2%
erreicht. Davon konnten sieben Ver-
einsmitglieder mit einem Proben-
besuch von über 95% ausgezeichnet
werden. An der letzten kantonalen DV
wurde Her-mann Stäger als Kantona-
ler Veteran geehrt.
Das grosse Ziel im laufenden Vereins-
jahr ist, wie bei allen Musikvereinen
im Glarnerland, das Kantonale Musik-
fest welches vom 5. bis 7. Juni 2009 in
Näfels stattfinden wird. Die Mitglieder
der Harmoniemusik Netstal sind zu
fleissigem Üben aufgefordert worden.
Es wird bis im Juni zusätzliche Proben
und ein Probeweekend geben.
Am 21. November 2009 wird die
Harmoniemusik Netstal ein Unterhal-
tungskonzert durchführen. Dirigent
Martin Schlegel hat den Verein dazu
motiviert. Die neue Mehrzweckhalle
wird dafür sicher bestens geeignet sein.
Im nächsten Jahr feiert die HM Netstal
ihr 75-jähriges Vereinsjubiläum. Dazu
wird am 20. März 2010 auch die Dorf-
bevölkerung eingeladen sein. Ein
eigens dafür gegründetes Fest-OK ist
bereits an den Vorbereitungsarbeiten.

Glarner Kantonales vor Augen: Der Vorstand führte speditiv durch die Versammlung
und wird ebenso das neue Vereinsjahr in Angriff nehmen.


